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Wegweiser 
durch die Gemeinde Teil I. 

(Teil II. siehe vorherige Seite) 
Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Gemeindehaus Lembeck 

Schluerweg 13 
 
Gemeindebüro: Fr. Oberste-
Hetbleck 02362/62518 
Fax: 62622, Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten, Bürozeiten: 
Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich Di 
und Do 15.00-17.00; 
Bankverbindung: BLZ 42650150/
Konto-Nr.: 16002883  
Mediothek: Di 12.30-14.30 und Do 
15.00-17.00 - Fr. Strickstrok 
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-
Luther-Str. 46 - Heilig-Geist- 
Kirche + Gemeindehaus Lembeck: 
Fr. Schmidt, 02866/ 4143, 
Dillenweg 9 
 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 
55, 46284 Dorsten 
(Holsterhausen); a.deppermann 
@gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 
48, 46284 Dorsten 
(Holsterhausen); matthiasoverath 
@versanet.de 
Pfarrer Münker: 02866 / 187643 
(Tel.+ Fax), Am Kalten Bach 75, 
46286 Dorsten (Rhade+Lembeck); 
berndmuenker@tiscali.de 

 
Herzliche Grüße sendet Ihnen  

Ihr Pfarrteam:  
Bernd Münker 

Andreas Deppermann 
Matthias Overath 

Alle gute Gabe kommt 
her von Gott dem Herrn, 
drum dankt ihm, dankt 

und hofft auf  ihn!  
Aus dem Gesangbuch  

Nr. 508 

Kontakt 

Ihr Gemeindebrief   
Holsterhausen/Deuten 

und  
Rhade/Lembeck 

September/Oktober/November 
4/2004 

Evangelische Kirchengemeinde Holsterhausen 
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Wertvoll 
Was macht das  
Spannende des  
Wartens aus? 

Wie fühlst Du Dich, 
wenn Du auf das  

Kommen eines lieben  
Menschen wartest? 
Es tritt etwas Neues  

in Dein Leben. 
Dank. 

Du wirst beschenkt. 
Du freust Dich auf den 

Menschen. 
Starke Gefühle  

steigen in Dir hoch. 
Du wartest nicht nur 

selbst. 
Du wirst auch  

erwartet. 
Wie fühlst Du Dich, 

wenn  
andere auf Dich war-
ten, wenn Gott auf 

Dich wartet? 
Andere haben  

Erwartungen an Dich. 
Die Erwartungen  

können Dich  
einengen. 

Aber wenn keiner mehr 
etwas von Dir  

erwartet, fühlst Du  
Dich überflüssig. 

Du bist eingeladen, im 
Warten Dein Herz zu 
weiten und Dich als  

Erwarteten  
aufzurichten. 

Du bist wertvoll. 
Viele warten auf Dich. 

Anselm Grün 

Mal wieder was für die  
Gesundheit tun! 

Und das ganz preisgünstig, ohne gro-
ßen Aufwand: Durch Danken! Danken 
ist eine gute Medizin für die Seele, 
denn dem Dankbaren erschließt sich 
das Leben. Dank befreit aus dem  
Gefängnis der Ichbezogenheit. Dank 
lässt Freude statt Angst die bestim-
mende Lebensstimmung werden.  

Dank gegenüber Gott macht das Le-
ben schöner und zufriedener. Wer 
dankbar lebt, lernt das Staunen und 
freut sich an dem, was da ist, statt 
sich ängstlich an den Besitz zu klam-
mern. Er ist wie jemand, der die Fens-
terläden seines Hauses aufstößt, um 
viel Licht und Sonne hinein zu lassen. 

Können wir noch staunen über die 
kleinen Dinge, die unser Leben hell und 
froh machen? Staunen über den Vogel, 
der sich vom Wind tragen lässt; den 
Käfer, der auf einen Grashalm klet-
tert. Staunen über die Sprache der 
Musik und das Lachen eines Kindes. 

Staunen über die vielen Wunder des 
Lebens, die uns täglich begegnen. Wun-
der, die deutlich Spuren des großen 
Gottes sind. Wer nur großen Ideen und 
Zielen nachjagt, versäumt das Glück, 
das in kleinen Dingen liegt. 

Das wirkliche Glück wird da erfahren, 
wo wir Gottes Güte überall erspüren. 
Dann wird uns auch das Kleine groß. 
Dankbarkeit macht glücklich. Sie 
schenkt ein Leben mit Tiefgang. Wer 
sein Herz in Dankbarkeit mit Gott ver-
bindet, der kann auch die Last des Al-
ters, den Schmerz der Krankheit und 
den Kummer der Enttäuschungen bes-
ser tragen. Denn Dank gehört zum Le-
ben wie das Atmen. Er ist ein Schlüssel 
zu einem frohen Leben, eine heilsame 
Medizin gegen alles beklemmende 
Graue, Griesgrämige und Unzufriede-
ne. Also: Warum nicht mal wieder was 
für die Gesundheit tun in diesem 
Herbst: Und neu danken lernen! 

Andreas Deppermann 
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Wegweiser durch die Gemeinde II 
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 - Fr.  
Fleckenstein, 02362/81224 Theodor-
Heuss-Str. 27, Fr. Große-Gehling, 
02362/699313, Martin-Luther 65a, - 
Hr. Gutt, 02362/ 965046, Borkener 
Str. 143 - Hr. Haarburger, 02369/ 
799071 Fliederweg 12a - Fr. Jae-
kel,02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - 
Hr. Klein, 02362/68225, Am Hamm-
bach 9 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Hr. Löer, 
02866/1358, Schlittenweg 26 - 
Fr.Römer, 02866/ 4376, Schützenstr. 
40 - Hr. Roth, 02362/ 699667, Lin-
denstr.2a - Fr. Sick, 02369/76720 
Bahnhofstr. 24 
Organisten: Martin-Luther-Kirche: 
Hr. Göken, 02863/382831-Heilig- 
Geist-Kirche: Hr. Körsgen, 02866/ 
334, Hr. Löer, 02866/1358 - Gemein-
dehaus Lembeck: Hr. Brunn, 
02369/77985 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 
02362/62928; Bankverbindung: BLZ 
42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Kindergarten Fliegenpilz, Söltener 
Landweg 92, Fr. Knorr,02362/63347 
Kinder + Jugendheim, Ahornstraße, 
Fr. Müller, 02362/64130 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Jugendreferat, Glück-Auf-Str.8, 
Fr. Wahl, 02362/76590 
Betreuungsverein, Glück-Auf-Str. 8, 

Fr. Fösig, 02362/63497  
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
Hr. Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für alleinstehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. 
Dworschak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
K.haus, Pfarrerin Boskamp, 
02362/290  
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/200626 
Paul-Gerhardt-Haus, An der Land-
wehr 63, Fr. Klare, 02362/71161 
Verbandsbüro, Glück-Auf-Str. 8, 
02362/73715 
Öffentlichkeitsreferat Kirchenkreis, 
Humboldtstr. 13, Gladbeck, Hr. Bug-
zel, 02043/279323 
Superintendentur +Kreiskirchenamt, 
Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-
Dorsten, Humboldtstr. 13, Gladbeck, 
Superintendent Mucks-Büker, 
02043/27930   
Telefonseelsorge, 0800-1110111, kos-
tenlos, vertraulich                   
 
KONTAKT 4/04  Gemeindebrief der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 1800 Exemplare -  
verantwortlich für den Inhalt (wenn 
nicht anders angegeben): Matthias 
Overath, Martin-Luther- Str. 48, 
46284 Dorsten, 02362/ 965269 - 
Fotos: Heinz Radde -Statistik + Ge-
burtstage: Charlotte Oberste-  
Hetbleck, Gemeindebüro, Martin- Lu-
ther-Str. 48, 02362/ 62518 
Redaktionsschluss: 2.11.  
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Familie Seydich zieht ins Havelland 
Zum 1. August habe ich die Evangelische Kirche 
von Westfalen verlassen, um in der Evangeli-
schen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz eine Pfarrstelle anzutreten. Ich 
übernehme eine Pfarrstelle im Havelland etwa 
100 km westlich von Berlin. Dazu ist unsere Fa-
milie nach Milow, einem Ort in den Havelauen, 
gezogen. Nach Ablauf der Familienzeit mit 
Ansgar wird meine Frau hier als Pfarrerin ar-

beiten können, was in Westfalen offiziell nicht möglich war. Unser Pfarr-
haus neben der alten Fachwerkkirche liegt auf einer Landzunge zwischen 
Seen und verschiedenen Flussarmen von Havel und Stremme. Erst kürzlich 
wurde diese Wasserlandschaft zum Nationalpark Havelaue erhoben, was 
angesichts vieler Störche, Kraniche und Wildgänse nicht überrascht. Zur 
Gemeinde gehören nicht ganz 700 Gemeindeglieder, die nach den bedrü-
ckenden Zeiten des Sozialismus mit viel Mut und Freude ihr Gemeindeleben 
gestalten.  

Insgesamt befinden sich sieben alte und sehr schöne Dorfkirchen in der 
Gemeinde. In Milow gibt es neben der Fachwerkkirche noch eine 
“Sparkassen”- Kirche. Das heißt, dass eine Kirche zur örtlichen Bank um-
funktioniert wurde, weil das Gebäude schon seit längerem nicht mehr be-
nutzt wurde. Havel abwärts – von unserem Pfarrhaus auch im Kanu zu errei-
chen – kommt zunächst die kleine romanische Kapelle im Dorf Bützer. Hier 
sollen in der nächsten Zukunft die mittelalterlichen Fresken wiederherge-
stellt werden. Weiter flussabwärts kommt das Dorf Böhne mit seiner Kir-
che. Die anderen drei Dörfer Vieritz, Zollchow und Schmetzdorf liegen hin-
ter einer kleinen Hügelkette und bildeten lange Zeit eine eigene Gemeinde, 
bevor sie mit den Dörfern an der Havel zu einer Gemeinde und somit auch 
einer Pfarrstelle verbunden wurden. Alle diese Orte sind bescheiden und 
klein. Die jüngste deutsch-deutsche Geschichte hat deutliche Spuren hin-
terlassen, so dass manches auf den ersten Blick eines Westdeutschen arm 
und grau wirkt. Von einem Aufschwung Ost ist bei einer Arbeitslosenquote 
von 24 % nicht viel zu sehen. Die Menschen haben jedoch einen dankbaren 
und willkommen heißenden Charakter, so dass wir in dieser neuen Heimat 
sicherlich bald Wurzeln schlagen können. 

Pfr. Christoph Seydich mit Pfrn. Hilke Seydich und Ansgar 
 Stremmestr.3, 14715 Milow, 03386/280310 
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Erntedank Wenn Sie Erntegaben 
für die Erntedankgottesdienste 
stiften möchten, dann bringen Sie 
bitte Ihre Gaben eine halbe Stunde 
vor Beginn des Gottesdienstes vor-
bei. So bleibt genügend Zeit zur 
Gestaltung des Altarraumes. Die 
Gaben sind für das Dorstener Kin-
derheim der Diakonie bestimmt. 

 
Herbstzeit ist ... Gospeltime!  

Auf den 10. Oktober 2004 dür-
fen sich alle Freunde von Gospel und 
neuerer christlicher Musik freuen. 
Um 18.00 Uhr beginnt in bewährter 
Weise wieder unser musikalisches 
Herbst-Highlight Gospel-Church 
mit den Chören "Enjoy!" und 
"Swinging Church". Viel Vergnügen!! 

 
Konfirmandenunterricht Ab so-

fort sind Anmeldungen zum Konfir-
mandenunterricht 2004 im Gemein-
debüro möglich. Dazu wird auch ein 
Anschreiben an die Jugendlichen 
(ca. 13 Jahre alt) aus dem entspre-
chenden Jahrgang herausgehen. 
Falls Sie in den nächsten Wochen 
kein Anschreiben bekommen sollten: 
manchmal sind die Daten, die wir 
bekommen, leider nicht ganz voll-
ständig. Melden Sie sich dann bitte 
bis zum 8.10. im Gemeindebüro. - Ein 
Informationsabend für alle ange-
meldeten Neu-Konfirmanden und 
ihre Eltern sowie die Paten findet 
für den Bezirk I (Holsterhausen 
westlich der Borkenerstr. + südlich 
der Freiheitsstr.) am Dienstag, 2.11., 
19.00 Uhr im neuen Gemeindesaal 
(an der Kirche) statt. Für den Be-
zirk II (Holsterhausen östlich der 
Borkenerstr., nördlich der Frei-
heitsstr. + Deuten) findet das Tref-
fen zur gleichen Zeit im Gemeinde-
haus an der Heinrichstraße 55 statt. 

Anmeldung Konfi-3 
Alle Kinder, getauft oder noch 

nicht getauft, die die 3. Klasse be-
suchen sind herzlich zum Konfi-3-
Unterricht eingeladen. Anmeldungen 
bitte im Gemeindebüro. Entspre-
chende schriftliche Einladungen 
werden noch verschickt.  

Bitte vormerken: 16 November, 
19.30 Uhr Konfi 3 - Elternabend. 

 
Ausflug der Frauenhilfe 

Am 20. September gehen wir auf 
große Fahrt. Wir - die Frauenhilfe 
Holsterhausen und alle sonst noch 
“Reiselustigen” – starten um 13.00 
Uhr (Rückkehr ca. 18.30 Uhr) von 
der Martin-Luther-Kirche mit dem 
Bus nach Wesel. Dort besteigen wir 
ein Schiff und stechen in See, 
sprich kreuzen auf dem Rhein. An 
Bord gibt es Kaffee und Kuchen. Die 
Reisekosten betragen ohne Zu-
schuss 22,-€ (Bus- und Schiffsfahrt  
Kaffee und Kuchen). Anmeldungen: 
ab sofort bei Hildegard Jaekel 
(68186) 
 

Jahresfest der Frauenhilfe 
Herzliche Einladung an alle Frauen 

in der Gemeinde zum Jahresfest 
der Frauenhilfe am 13. Oktober, 
15.00 Uhr, im neuen Gemeindesaal. 
Unter dem Motto “Wir sind das 
Salz in der Gemeinde”, wollen wir 
einen besinnlichen und vergnüglichen 
Nachmittag miteinander verleben. 

 
Singen für den Frieden 
Am 7. November ist es wieder so-

weit: das erfolgreiche ökumenische 
Projekt "Singen für den Frieden" lädt 
wieder ein. Diesmal in die Bonifatius-
Kirche. Beginn um 17.00 Uhr. Mit dabei 
musikalische Beiträge aus St. Bonifati-
us, St. Antonius und Martin-Luther. 
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Schöpfung 
Es war nichts, gar nichts. Es war dunkel und leer. Ich wache auf im Nichts 

und es ist, als wäre das Leben nicht vorhanden. Dabei wusste ich, dass es das 
Leben geben wird. Irgendwoher wusste ich das, aber woher? Das Leben wird 
sein! , sprach der Herr mir zu und ich vertraute ihm. Ich fühlte mich sicher und 
geborgen.  

Ich spürte, wie es langsam heller wurde um mich herum. Es gab Licht.  Er 
sprach zu mir, es wird Tag und Nacht. Mach dir keine Sorgen, wenn es wieder 
dunkel wird! Und ich fühlte mich sicher, als es dunkel wurde. Beim nächsten 
Sonnenlicht sprach Gott zu mir, es wird unter dir Boden wachsen und das 
Wasser wird kommen und weichen. Ich spürte wie der Boden unter meinen 
Füßen wuchs und sah, dass das Wasser kam und ging. Und es wurde wieder 
dunkel.  

Und am folgenden hellen Tag sprach Gott, Es wird bunt um dich herum und 
die Pflanzen werden wachsen. Du wirst spüren, dass es dir gut tut.  Ich sah, 
dass es grün wurde um mich. Das Gras kitzelte mich unter meinen Füßen, ich 
sah die Pflanzen sprießen und roch den Duft der Blüten. Als es wieder dunkel 
wurde, schlief ich.  Am nächsten wieder hellen Tag sprach Gott erneut zu mir 
und meinte, es ist zu dunkel in der Nacht und am Tage. Es werden Lichter für 
dich scheinen, damit du den rechten Weg findest. Es wurde Nacht und die 
Sterne leuchteten am Himmel.  

Am nächsten Tag war es heller und ich spürte wie es mir warm ums Herz 

Konfi-3-Abschluss-Gottesdienst 
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Günther Müller, Rosshof 6, 76J. 
Walter Frömberg, Am Pastorat 40, 76J. 
20.11.  Erna Badinski, Heinrichstr. 26, 79J. 
Heinz Hoffmann, Op de Kuhlen 39, 73J. 
Erna Dembski, Feldstr. 39, 93J. 
Heinz Ziegler, Zum Holtberg 58, 79J. 
21.11. 
Heinrich Becker, Am Sportplatz 3, 90J. 
Waltraud Jürck, Heinrichstr. 10, 77J. 
Paul Andrä, Brunsweg 10, 75J. 
Anneliese Fohler, Friedensstr. 2, 75J. 
Edelgard Albrecht, Nelkenstr. 16, 71J. 
22.11. 
Emma Osterloh, Borkener Str. 131, 71J. 
23.11.   Elsa Voigt, Augustinusstr. 36, 88J. 
Dietrich Elsner, Winkelstr. 11, 80J. 
Eberhard Remin, Mittelstr. 5c, 79J. 
Wilhelm Senftleben, Fasanenkp 21, 70J. 
24.11. 
Olga Drews, Fasanenkamp 2, 80J. 
Harald Dahlke, Mittelstr. 37, 77J. 
Friedhelm Topp, Breslauer Str. 56,75J. 
Ingeborg Lorenz, Sölt Landweg 67, 74J. 
Margarete Schürmann, I Werth 53, 86J. 

25.11.   Elli Wittbeck, Im Werth 53, 80J. 
Elisabeth Sottek, Telgenkamp 7, 76J. 
Valentine Michler, Juliusstr. 33, 83J. 
Herta Schinkler, Gemener Str. 65, 83J. 
Artur Spelsberg, Im Gorden 115, 70J. 
26.11. 
Günter Nowack, Xantener Str. 39, 83J. 
27.11. 
Lina Wilke, Emmelkämper Weg, 163, 85J. 
Heinrich Bergfeld, Am Stuvenberg 5, 77J. 
28.11. 
Gerda Deike, Wulfener Landweg 5, 83J. 
Helmut Englert, Friedrichstr. 42, 81J. 
Irmgard Heindorf, Holtstegge 45, 78J. 
Leonie Weinbrich, Telgenkamp 1, 70J. 
Günter Stieglitz, Schermb Str. 35, 70J. 
29.11.  Ingrid Klingebiel, Nelkenstr. 4, 77J. 
Hildegard Quade, Dillenweg 17, 72J. 
Wilhelm Illner, Rekener Str. 4a, 77J. 
30.11. 
Ursula Ittner, Hohenkamp 1, 84J. 
Hildegard Frania, Juliusstr. 31, 76J. 
Ruth Milewski, Bruchweg 192, 75J. 
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23.10. 
Alfred Kuschmierz, Martin-Luther 29, 83J. 
Hanna Arnholt, Pliesterbecker Str. 16, 78J. 
Gustav Abker, Wittestr. 23, 78J. 
24.10. 
Käthe Wrobel, Freiheitsstr. 19, 78J. 
Marga Enten, Auf dem Diek 71, 72J. 
Egon Urbanski, Zilleweg 8, 71J. 
Adelgunde Hennecke, Im Werth 51, 82J. 
25.10. 
Sofia Fischer, Martin-Luther-Str. 2, 77J. 
Alexander Gergerth, Luisenstr. 74, 75J. 
26.10. 
Elisabeth Krunnies, Freiheitsstr. 37, 90J. 
Paul Wessendorf, Elisabethstr. 10, 75J. 
27.10, 
Edeltraud Schürmann, Parallelstr. 61, 71J. 
Helmut Fröhlich, Beckmannweg 8, 77J. 
Ernst Retzlaff, Zum Holtberg 39a, 74J. 
28.10. 
Temelia Kruczek, Martin-Luther 65b, 81J. 
Manfred Panknin, Friedrichstr. 1b, 73J. 
Emilie Romswinkel, Im Werth 53, 92J. 
29.10. 
Lutgard Steinke, Tannenstr. 23, 79J. 
Renate Cornelius, Zur Buche 11, 72J. 
30.10. 
Theodor Keiner, Friedrichstr. 30, 81J. 
Hannelore Holtrup, Straute 6, 75J.    
1.11. 
Elli Jeske, Brunsweg 8, 83J. 
Hedwig Bauer, Idastr. 32, 82J. 
Hermann Teichert,  Pater-D-Ring 13, 76J. 
Gerda Wegner, Waldstr. 61, 75J. 
Günter Murawski, Lahnweg 10, 73J. 
2.11. 
Anny Mettmann, Im Werth 53, 85J. 
Anneliese Hamacher, Bonifatiusstr. 11, 81J. 
Johannes Blume, Grundgotte 3, 77J. 
Ingrid Laßmann, Pliesterb Str. 131c, 70J. 
3.11. 
Irmgard Schumann, Mühlenstr. 65, 78J. 
Helmut Still, Erler Str. 31,77J. 
4.11. 
Arno Möws, Holbeinweg 4, 74J. 
5.11. 
Margarete Würfel, Im Werth 51, 89J. 
6.11. 
Ilse Buschmann,  Im Werth 53, 91J. 
Brunhilde Suyka, Steinbergstr. 3, 85J. 
Johannes Walter, Lilienstr. 33, 77J. 

Eleonore Wilkes, Am Winterberg 7, 73J. 
Inge Timann, Am Pastorat 16, 75J. 
7.11. 
Katharina Weidenmüller, Düppelstr. 16, 75J. 
Edith Meyer, Lilienstr. 37, 74J. 
Ilse Meyer, Idastr. 4, 71J. 
Rudolf Meinert, Bahnhofstr. 18, 72J. 
8.11. 
Hildegard Jacob, Pliesterb Str. 78, 91J. 
Auguste Grabosch, Am kalt Bach 91, 90J. 
Hedwig Hollstein, Martin-Luther 32, 72J. 
Horst Rosenhagen, Juliusstr. 31, 75J. 
9.11. 
Martha Wojnowski, Mühlenstr. 77, 91J. 
Hannelore Reimann, Zum Aap 5, 75J. 
Wilhelm Plückelmann, Heedland 96, 75J. 
Hildegard Burlage, Breslauer Str. 13, 74J. 
10.11 
Alfred Schmidt, Nelkenstr. 14, 74J. 
Inge Schubert, Luisenstr. 95, 70J. 
Walter Vahlefeld, Hoonkesweg 56, 70J. 
11.11. 
Willi Weidenmüller, Düppelstr. 16, 79J. 
12.11. 
Irene Grossmann, Hoonkesweg 21, 80J. 
Elfriede Herre, Emmericher Str. 22, 78J. 
Siegfried Romeike, Hagenbecker S.111, 75J. 
13.11. 
Helene Becker, Am Sportplatz 3, 87J. 
Dora Großmann, Op de Kuhlen 36, 79J. 
Margarete Nabrotzki, Parallelstr. 48, 76J. 
Andreas Werner, Winkelstr. 39, 75J. 
Anneliese Bieletz, Idastr. 30, 74J. 
14.11. 
Hans Herzog, Am kalten Bach 79, 76J. 
15.11. 
Helene Crewe, Breslauer Str. 18b, 80J. 
16.11. 
Christa Messing, Lembecker Str. 6, 74J. 
Bernhardine Jendritzki, Hohenkamp 11, 73J. 
Martha Zapka, Im Werth 53, 90J. 
17.11. 
Anneliese Grabowski, Fasanenkamp 19,79J. 
Margarete Pilz, Elisabethstr. 5, 74J. 
18.11. 
Hilde Jödicke, Idastr. 6, 91J. 
Wilhelmine Sztun, Im Werth 53, 93J. 
Harry Albers, Knappenweg 2, 80J. 
19.11. 
Else Dietrich, Kleekamp 7, 85J. 
Heinz Haupt, Martin-Luther-Str. 2, 79J. 
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wurde, als die Sonne mich berührte.  Gott fragte, ob es gut war, und ich 
antwortete: „Ja!“ Aber er meinte, dass ich nicht alleine sein sollte, und belebte 
das Wasser und den Himmel. Ich staunte über das Wunder. Die Vögel am 
Himmel stießen laute Schreie aus, so welche hatte ich noch nie gehört.  Die 
Wassertiere sprangen mir vor Freude entgegen. Dann  schlief  ich wieder ein.  

Am nächsten Tag war es wieder hell. Gott schuf andere von 
meiner Art für mich und ich redete mit ihnen. Er schuf auch das 
Leben auf dem Land.  Ich sah, wie die Kaninchen und die Igel 
einen Wettlauf machten und die Eichhörnchen von Baum zu Baum 

hüpften. Ich rief ihm zu: „Danke, dass du das getan hast! Ich danke Dir!“ 
Seitdem wacht Gott über mich und schafft Neues für mich.   Anna Lachs 

 
Herbst und Erntedank! 

Verschwunden sind auf dem Feld die letzten Garben,  
der Herbst ist da mit all seinen bunten Farben. 

Leuchtend gelb sind die Blätter der Buche,  
Brombeerhecken ein Ziel unserer Suche. 

Späte Äpfel werden reif,  
der Herbstwind weht schon kühl und steif. 

Die Weinlese hat auch schon begonnen und den Winzern ist klar,  
der neue Wein wird wunderbar. 
Bald wird es still in der Natur,  

die Vögel verlassen Wald und Flur. 
Die Ernte ist geborgen,  

so haben wir Menschen keine Sorgen. 
Danket dem Herrn und preiset seine Macht,  

denn Er, hat alles für uns vollbracht. 
Elfriede Winkler 

Familienausflug - Am Sonntag, 
den 28. November 2004 (1. Ad-
vent) planen wir erneut einen Fa-
milienausflug. Diesmal ist das Glo-
ckenmuseum in Gescher unser 
Ziel.  Wie gewohnt treffen wir 
uns ca. um 14.00 Uhr an der Mar-
tin – Luther Kirche. Nähere In-
formationen folgen noch.  
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Stattliche Summe Der Reinerlös des 
ök. Gemeindefestes vom 18.7. ergab 
2.700 Euro. Herzlichen Dank an alle, 
die zu diesem schönen Ergebnis beige-
tragen haben. Der Erlös ist wie immer 
für Hilfsprojekte bestimmt. 
 
Förderverein Der Förderverein der 
Martin-Luther-Kirche lädt zu seiner 
Mitgliederversammlung ein: Mittwoch, 
10. November, 19.30 Uhr, neuer Ge-
meindesaal.  Aus der Liste der gerade 
fertiggestellten Projekte: Neuan-
strich der Kirchglocken; neue Be-
leuchtung im Gemeindehaus Heinrich-
straße, neue Beleuchtung im Gemein-
debüro, erste Proben für eine neue 
Kanzel oder ein neues Pult. - Herzliche 
Einladung zur Unterstützung: Bank-
verbindung: BLZ 42662320 (VB), Kon-
to: 317742600. Ansprechpartner: 
Vorsitzender Hr. Lesch, 62928. 
 
Neues Telefonbuch: Ärgerlicherweise 
hat unser Telefonanbieter die Tele-
fonnummern der Gemeinde im neuen 
Telefonbuch durcheinandergebracht. 
Bitte halten Sie sich an die alten Tele-
fonbücher und an die Rückseite des 
Gemeindebriefes.  
 
Basar Der Handarbeitskreis bereitet 
wieder einen schönen Basar vor. Am 
31. Oktober ist es soweit:  Im An-
schluss an den Gottesdienst sowie 
14—17 Uhr ( dann auch mit leckerem 
Kuchen). Schauen Sie vorbei. Der Er-
lös ist für die neue Kanzel bestimmt. 

Nacht der offen Kirchen Am Sams-
tag, den 6.11.04 findet die zweite 
Nacht der offenen Kirchen in Dorsten 
statt. In der Martin-Luther-Kirche ist 
geplant, einen Kabarett-Abend um-
rahmt von klassischer Musik anzubie-
ten. Lassen Sie sich überraschen! 
 
Kleider- und Spielzeugmarkt im Kin-
dergarten Fliegenpilz, Söltener Land-
weg 92 am Samstag, den 2. Oktober, 
14.00 - 16.00 Uhr. 
 
Ökumenische Dienstbesprechung 
Am 13. 9. treffen sich die Pfarrer von 
Martin-Luther, St. Antonius und St. 
Bonifatius zusammen mit den Pasto-
ralreferentinnen von St. Antonius und 
St. Bonifatius zur turnusmäßigen 
Dienstbesprechung. Die vielfältigen 
ökumenischen Aktivitäten  werden 
dabei besprochen. Wenn Sie ein be-
sonderes Anliegen haben,  wenden Sie 
sich bitte an das Gemeindebüro. 
 
Ahornkindergarten Da die geplanten 
Kürzungen des Landes NRW im Kin-
dergartenbereich nicht mehr aufge-
fangen werden konnten, sah sich der 
Verband evangelischer Kirchenge-
meinden gezwungen, eine Stelle für 
eine Erzieherin im Anerkennungsjahr 
im Ahornkindergarten nicht wieder zu 
besetzen.  Dank einer großzügigen 
Einzelspende konnte die Stelle zum 
Wohle der Kinder doch wieder be-
setzt werden. Ein mutmachendes Zei-
chen. Herzlichen Dank! 
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Siegfried Lücke, Holtstegge 49, 75J. 
Christa Zeptner, Kleekamp 5, 71J. 
Hannelore Klein, Am Hammbach 9, 71J. 
27.9. 
Heinz Sewing, Söltener Landweg 77, 80J. 
Hubert Badinski, Heinrichstr. 27, 75J. 
Otto Brandt, Söltener Landweg 65, 75J. 
Lieselotte Zimmermann, A Hammbach 6, 85J. 
28.9. 
Anna Reinhold, Nelkenstr. 21, 86J. 
29.9. 
Margot Thal, Im Werth 51, 85J. 
Hedwig Jeromin, Juliusstr. 31, 93J. 
30.9. 
Gerhard Gross, Winkelstr. 59, 78J. 
Karlheinz  Bendisch, Holtkamp 2a, 72J. 
Ernst Senftleben, Fasanenkamp 21, 72J. 
1.10. 
Werner Lustig, Feldstr. 43, 79J. 
Otto Gutt, Borkener Str. 143, 74J. 
Fritz Woldt, Parallelstr. 25, 72J. 
Joachim Hoffmann, Pater-Diet-Rg 27, 84J. 
2.10. 
Cäcilia Dumzlaff, Parallelstr. 49, 89J. 
Irene Glombiewski, Im Werth 53, 90J. 
Ingeborg Busquet, Apostelstiege 4, 74J. 
Margot Nuyken, Im Werth 51, 73J. 
3.10. 
Günter Plaschke, Steinmetzstr. 15, 73J. 
Lieselotte Annus, Martin-Luther-Str. 2, 73J. 
4.10. 
Maria Fischer, Borkener Str. 103, 81J. 
5.10. 
Lydia Plaumann, Juliusstr. 31, 90 J. 
Erika Dorna, Hoonkesweg 30, 77J. 
Edeltraud Bewernitz, Diemelweg 5, 71J. 
6.10. 
Alois Häming, Bonifatiusstr. 24, 90J. 
Lothar Machulka, Haaneweg 17a, 73J. 
Heinrich Meyer, Lilienstr. 37, 79J. 
Alexandra Pyschny, Am Lipping 1, 76J. 
7.10. 
Bernhard Köhler, Im Werth 51, 87J. 
Susanne Dierdorf, Op de Kuhlen 50, 75J. 
Hildegard Lis, Eichendorffstr. 7, 72J. 
Helmut Sbrzesny, Schulstr. 86, 85J 
Maria Schmidt, Am Mühlenteich 25, 70J. 
8.10. 
Ingeborg Völker, Parallelstr. 52, 74J. 
Ingeburg Polak, Humboldtstr. 7a, 72J. 
Ursula Becker, Bierbomskamp 3, 70J. 

9.10. 
Robert Gust, Bonifatiusstr. 38, 85J. 
Hedwig Nowak, Xantener Str. 39, 80J. 
Christa Droste, Pastorsbusch 2, 71J. 
Luise Hilgenstock, Hoonkesweg 36, 71J. 
Katharina Obendorf, Juliusstr. 33, 81J. 
Kurt Stog, Mühlenstr. 52, 70J. 
10.10. 
Ruth Betke, Im Werth 51, 73J. 
Heinrich Schöttler, Im Werth 51, 79J. 
Jakob Rahm, Bühnert 13, 82J. 
11.10. 
Walter Wägner, Mittelstr. 84, 89J. 
Paul Ollesch, Op de Kuhlen 26, 81J. 
12.10. 
Albert Ehlert, Waldstr. 59, 90J. 
13.10. 
Hans Badenhausen, An den Birken 39, 79J. 
Magda Roski, Hauptstr. 38, 82J. 
14.10. 
Irmgard Loose, Feldstr. 3, 83J 
Hans Franke, Neuer Grund 6, 80J. 
Helga Schormann, Friedrichstr. 35, 78J. 
Lieselotte Goray, Heinrichstr. 23, 74J. 
Siegfried Nikolayczik, Diemelweg 6, 77J. 
Ingeburg Zimmermann, Brunsweg 4, 73J. 
15.10. 
Charlotte Pylypiuk, Ahornstr. 15, 85J. 
Wilhelmine Biermann, Schützenstr. 41, 76J. 
Lothar Reich, Bühnert 15, 71J. 
16.10. 
Gerlinde Kastl, Mühlenstr. 29, 78J. 
Klara Heringhaus, Stiller Weg 55a, 93J. 
17.10. 
Erich Oertel Dr. Am Hofkamp 2, 96J. 
Anneliese Thiemann, Martin-Luther 17,76J. 
Anneliese Florin, Friedensstr. 20, 75J. 
19.10. 
Maria Hatkemper, Söltener Landg 81,77J. 
Gisela Scheunpflug, Im Werth 51, 75J. 
Martha Schröder, Im Werth 53, 85J. 
Joachim Bastisch, Am Schlagheck 25, 74J. 
Marga Hacke, Baldurstr. 20, 73J. 
20.10. 
Helga Grund, Mittelstr. 4, 73J. 
21.10. 
Hedwig Frauzem, Lilienstr. 37, 93J. 
Hildegard Homann, Hasenpfad 14, 74J. 
Helmut Wiesner, Hauptstr. 7, 72J. 
Hildegard Eichler, Lippramsd Str. 4a, 81J. 
22.10. Gerda Kulakowski, Tannenstr. 14, 78J. 
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Viel Glück und viel Segen  
auf all Deinen Wegen 

1.9.  Walter Albrecht, Heedland 85, 85J. 
Erna Wischnewsky, Am kalten Bach 79, 77J. 
Wilfried Wiedemann, Auguststr. 32, 70J. 
Ruth Lampen, Im Werth 53, 75J.  
2.9. 
Brunhilde Buschmann, Hubertusstr. 11, 77J. 
3.9. 
Hertha Pramschüfer, Söltner Landg 11, 90J. 
Erika Ollesch, Op de Kuhlen 26, 77J. 
Else Kaphammel, Am Hammbach 33, 75J. 
Horst Hensel, Borkener Str. 139, 72J. 
4.9. 
Hedwig Kaminski, Feldstr. 65, 96J. 
Erna Konrad, Am Stuvenberg  19, 81J. 
Heinrich Hartwig, Eschenstr. 1, 79J. 
5.9. 
Heinz Peitz, Op de Kuhlen 24 b, 73J. 
Horst Werk, Im Brok 19, 78J. 
Renate Scheithauer, Bahnhofstr. 26, 70J. 
6.9. 
Dagmar Schwartzkopf, Juliusstr. 31, 75J. 
7.9. 
Edgar Flächsenhaar, Winkelstr. 4, 79J. 
Renate Illner, Rekener Str. 4a, 72J. 
8.9. 
Frieda Donath, Im Werth 51, 93J. 
Marie Rothlübbers, Schultenhof 3, 83J. 
Else Zielazek, Im Werth 51, 77J. 
9.9. 
Karl-Heinz Stenzel, Düppelstr. 1, 72J. 
Günther Homberg, Mühlenstr. 63, 75J. 
Manfred Kayma, Heedland 108, 73J. 
10.9. 
Martha Paschy, Am Winterberg 10, 76J. 
Wilhelm Neumann, Heinrichstr. 40, 74J. 
Heinz Zimmermann, Lahnweg 21, 72J. 
11.9. 
Heinz Hofmann, Lahnweg 9, 78J. 
Ingeborg Nöldemann, Am Katenbg 20, 76J. 
Rosemarie Genieser, Im Werth 46, 70J. 
12.9. 
Ruth Gritzan, Freiheitsstr. 39, 70J. 
13.9. 
Willi Bolender, Schinkelweg 5, 70J. 
Anne Hausmann, Im Werth 51, 87J. 
14.9. 
Hilde Timmermann, Zur Buche 7, 85J. 
Erich Tolsdorf, Tulpenstr. 2, 83J. 
Harry Dignaß, Apostelstiege 7, 71J. 

15.9.     Martel Koch, Im Werth 51, 81J. 
Heinrich Jäger, Im Werth 51, 83J. 
Karl Löer, Lembecker Str. 16, 75J. 
Ingrid Nießner, Parkweg 10, 71J. 
16.9. 
Norbert Droste, Pastorsbusch 2, 74J. 
Gerhard Schieck, Kleekamp 10, 71J. 
Günter Henn, Asternstr. 12, 75J. 
17.9. 
Elisabeth Malburg, Idastr. 40, 82J. 
Emma Schindehütte, Mühlenstr. 61, 82J. 
Ruth Puterczyk, Heinrichstr. 46, 79J. 
Hans-Werner Reichwald, Söltner L. 71, 77J. 
18.9. 
Hildegard Schwertfeger, Moselweg 7, 99J. 
Christa Pohlmann, Im Gorden 91, 76J. 
Heinz Fuchs, Rosenstr. 12, 75J. 
Johannes Radtke, Heroldstr. 20 , 76J. 
19.9. 
Hans-Joachim Noack, Baldurstr, 19, 80J. 
Günter Tellner, Freiheitsstr. 86, 70J. 
20.9. 
Friedrich Germer, Waldstr. 14, 90J. 
Irma Pilz, Im Werth 51, 88J. 
Edith Walther, Gemener Str. 55, 83J. 
Fritz Funke, Borkener Str. 115, 80J. 
Hedwig Weleda, Stiller Weg 55 a, 92J. 
Christa Wagner, Freiheitsstr. 37, 73J. 
Friedhelm Böckenholt, Im Oertken 4, 71J. 
21.9. 
Ilse Schmidt, Feldstr. 21, 77J. 
Hildegard Nowak, Bonifatiusstr. 8, 76J. 
22.9. 
Luise Giese, Wennemarstr. 35, 91J. 
Maria Bajerski, Am Hünengrab 42, 85J. 
Hildegard Neumann, Hasenpfad 5, 77J. 
23.9. 
Maria Höhn, Friedensstr. 7, 70J. 
Franz Golz, Dunkenbree 3, 88J. 
Gertrud Palmstedt, Borkener Str. 155, 79J. 
24.9.  
Gisela Krenz, Telgenkamp 17, 71J. 
25.9. 
Günter Glinicki, Im Werth 51 87J. 
Adalbert Naroda, Ahornstr. 23, 84J. 
Käthe Brader, Mittelstr. 9, 82J. 
Wilhelm Plagge, Bierboomskamp 18, 76J. 
Eberhard Eckhardt, Heedland 112, 72J. 
26.9. 
Herbert Lamprecht, An der Vogels 33, 79J. 
Ruth Lustig, Feldstr. 43, 78J. 
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Ökumenisches 
Gemeindefest 

2004 
 

Ein  
tolles Fest für 
Jung und Alt. 

Danke an alle, die mitgeholfen haben! 
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Whitehouse - Wiederaufbau  
Es ist nun schon eine Weile her, dass 

die  ev. Kirchengemeinde Holsterhau-
sen mit vielen anderen katholischen 
wie evangelischen Dorstener Gemein-
den für den Wiederaufbau der durch 
Brandstiftung zerstörten katholi-
schen St. Bernards-Kirche in 
Dorstens Partnerstadt Newtownab-
bey einen  finanziellen Beitrag geleis-
tet hat. Im vergangenen Jahr wurde 
diese Kirche wieder ihrer Bestimmung 
übergeben. Damals hatte der Freun-
deskreis Newtownabbey geschrieben: 
"Wir können nicht einfach hinnehmen,  
was da geschieht. Der Friedenspro-
zess in Nordirland ist zerbrechlich 
und zu wertvoll, als dass durch  Bü-
cherverbrennen, Kirchenanzünden 
usw. bald wieder alle Schranken vor 
Leib und Leben Andersdenkender fal-
len. Ökumenisches Denken und Han-
deln in Dorsten sollte durch uns ein 
Zeichen der Sympathie (des "Mit-
leidens") setzen - wenn wir schon 
nicht die Verhältnisse ändern können."  

Im Frühjahr dieses Jahres - kurz 
vor dem Antritt einer  ökumenischen 
Irlandreise - erfuhr der Freundes-
kreis, dass auch die protestantische 
Kirche im Stadtteil Whitehouse da-
mals einem Brandanschlag durch Ext-
remisten zum Opfer gefallen war.   

Die Reiseteilnehmer hatten bei ih-
rem Besuch im April  Gelegenheit, 
Pfarrerin Liz Hughes von der White-
house Presbyterian Church kennen zu 
lernen und ihr einen vom Freundes-
kreis Newtownabbey, von der         

Kirchengemeinde Holsterhausen und 
den Schermbecker Fahrtteilnehmern 
gestifteten Betrag von 1000 Euro zu 
übergeben.  

Jetzt erreichten Pfarrer Rienäcker 
Brief, Text und Fotos der Grundstein-
legung für den Neubau der Kirche, die 
am 13. Juni in feierlicher Form durch 
den Vorsitzenden der Generalsynode 
der Presbyterianischen Kirche in Ir-
land, Reverend Dr. Donald Watts, und 
im Beisein des Bürgermeisters von 
Newtownabbey, Mayor Ted Turking-
ton, erfolgt ist.  

Liz Hughes dankt in ihrem Brief 
noch einmal allen Spendern sehr herz-
lich. Das neue Gebäude soll einmal - so 
schreibt sie - helfen, die religiösen 
und politischen Meinungsverschieden-
heiten und Unterschiede zu überbrü-
cken. Bis zum 19. Februar 2005, dem 
angedachten Wiedereröffnungstag 
der Kirche, wird die Gemeinde in Whi-
tehouse noch eine erhebliche finan-
zielle Belastung auf sich nehmen müs-
sen, um das Gebäude so zu erstellen, 
wie es ihr in Zeichnung und Gedanken 
vorschwebt.   

Viele Spenden sind nötig - auch un-
sere Dorstener Mithilfe wird dankbar 
angenommen. Der Freundeskreis New-
townabbey e. V. ( Kto-Nr.: 16007742 
bei der Sparkasse Vest Re BLZ 426 
501 50) gibt Ihre Spende durch die 
Teilnehmer einer Fahrradfahrergrup-
pe, die im August Nordirland bereist 
und in Newtownabbey Station macht, 
gerne an die Gemeinde in Whitehouse 
weiter.   Wolf Rienäcker 
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Taufen - "und siehe, Ich bin bei Euch..." 
Isabell Littmann, Zur Buche 6; Katharina Radzanowski, Dreckerstr. 5;  
Sandra Reineck, Pliesterbecker Str. 154; Elisabeth Kroneberger, Erler Str. 40;  
Ann-Julie Keiner, Holtstegge 20; Jana Leonie Stenzel, Auf`m Diek 16,  
Finn Detlev Engelhardt, Bismarckstr. 29; Sophie Heinen,  Friedensstr. 3;  
Jannis Naroda, Parallelstr. 65; Jonas Clark Warascik, Söltener Landweg 90; 
Annika Meller, Auf`m Diek 69; Joline Großblotekamp, Borkener Str. 185;  
Niklas Hinsken, Dillenweg 3; Evilyna Gaidis, Mittelstr. 68; Glenn Guido Pleßmann, 
Zeppelinstr. 12; Linus Lenschen, Akazienstr. 11; Noel Justin Kaldewey, Graf von 
Merfeldt-Str. 1; Jacqueline Nowroth, Bonifatiusstr. 28  
    
Trauungen -  "Dies ist der Tag, den der Herr macht..." 
Herr Frank Schreiber und Frau Desiree Schreiber geb. Staude, Hauptstr. 36 
Herr Torsten Alt und Frau Melanie Alt geb. Hilgert, Wrangelstr. 38, 
Herr Torsten Müller und Frau Sabrina Müller geb. Clausen, Rebhuhnweg 1 
Herr Oliver Gretzinger und Frau Yvonne Gretzinger geb. Bornhütter, 
Pliesterbecker Str. 16, 
          
Beerdigungen - "So nimm denn meine Hände..." 
Frau Marta Walter, Im Werth 51, 84 J.- Herr Erich Alt, Im Werth 53, 81J.- 
Frau Heike Sacklowski, Siegweg 8, 37J.- Frau Marianne Willautzkat, Im Werth 
53, 60J.- Herr Friedrich Verhülsdonk, Juliusstr. 33, 95J.- Herr Josef Hück, 
Freiheitsstr. 32, 83J.- Frau Ellen Becker, Wrangelstr. 14, 61J.- Herr Dieter 
Schwarz, Mittelstr.3a, 64J.- Herr Fritz Pröpper, Holtstegge 39, 72J.- Frau 
Rita Emmrich, Zeppelinstr. 3, 63J.- Herr Robert Hintze, Tannenstr. 12, 70J.- 
Frau Gerda Eckart, Pliesterbecker Str. 14, 82J.- Frau Helga Cabaj, Stiller Weg 
55a, 76J.- Frau Wanda Rumczik, Sandstr. 13, 66J.-Herr Wolfgang Esser,  
Nelkenstr. 2, 68J.- Herr Heiner Zeptner, Kleekamp 5, 73J.- Frau Martha 
Prestin, Höfer Weg 31, 89J. - Frau Gertrud Hapke, Im Werth 53, 96J.- Frau 
Ursula Grötschel, Freiheitsstr. 52, 65J. - Frau Grete Först, Heedland 22,84J.– 
Frau Marianne Kraft, Im Werth 53, 86J. - Herr Emil Pyschny, Juliusstr. 8, 
80J. - Herr Ernst Badinski, Heinrichstr. 26, 79J. - Frau Martha Kittner, Anto-
niusstr. 6, 50J. - Frau Ruth Koslowski, Waldstr. 18, 73J. 
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Gemeindegruppen in Holsterhausen - Martin-Luther-Kirche 
Herzliche Einladung! Die Kreise sind offen und freuen sich auf Sie / auf Euch! 
Montag 
Frühstückskreis: 9.00 Uhr - wöchentlich - Fr. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: 15.00 - 15.45 Uhr - Hr. Göken (02863/382831) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - wöchentlich - Pfr. Overath (965269)  
Posaunenchor: 19.30 Uhr - wöchentlich - Hr. Hillnhüter (02369/4447)   
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstraße) - wöchentlich -  
Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag 
Jugendtreff im ev. Kinder + Jugendheim: 15.00 - wöchentl - Fr.Müller (64130) 
Abendkreis der Frauen: 18.30 Uhr - Fr. Kortmann (699513) > 7.9.; 21.9.; 5.10.; 
11.10. (15.00 Uhr); 19.10.;2.11.; 16.11.; 30.11. 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr- wöchentlich - Pfr. Rienäcker (02853/956734) 
Offenes Singen (Lebenslieder+): 2.Di. im Monat - Pfr.Deppermann (950538) 
Mittwoch 
Frauensingkreis: 9.00 Uhr - wöchentlich - Fr. Kuhlmeier (965189)  
Gottesdienst im Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Pfr. Rienäcker 
(02853/956734)  
Frauenhilfe: 15.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186) > 8.9.; 22.9.; 13.10.; 27.10.; 10.11.; 24.11. 
Seniorenkreis: 15.00 Uhr - Fr. Rupietta (61201) > 1.9.; 15.9.; 6.10.; 20.10.; 3.11.; 17.11. 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - wöchentlich - Fr. Große-Gehling (699313) + 
Fr. Roth (699667) 
Donnerstag 
Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - wöchentlich - Fr. Zeptner (69471)   
Jugendtreff an der Heinrichstraße: 16.00 Uhr - wöchentlich - Pfr. Deppermann 
(950538) - Fr. Selonke (606232) 
Gottesdienst im Altenzentrum Maria Lindenhof:  16.00 Uhr - Pfrn. Dürkop 
(965189) > 2.9.; 16.9.; 30.9.; 14.10.; 28.10.; 11.11.; 25.11. 
Bibelstunde im Altenzentrum Maria Lindenhof: 16.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
> 9.9.; 23.9.; 7.10.; 21.10.; 4.11.; 18.11. 
Selbsthilfegruppe "Abschied-Trauer-Hoffnung":  1. Do. im Monat, 19.30 Uhr - (tel. 
Voranmeldung notwendig) - Fr. Fleckenstein (81224) 
Gesprächskreis der Frauen an der Heinrichstraße: 20.00 Uhr - Fr. Boden (63226) 
> 16.9.; 13.10.; 14.10.; 18.11. 
Hausbibelkreis: letzter Do. im Monat, 20.00 Uhr bei - Fam. Kowsky (699309) 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr - wöchentlich 
Samstag 
Kids-Club an der Heinrichstraße: 15.00 - wöchentlich - Hr. Kowsky (699309) 
 
Presbyteriumssitzungen 
15.9.; 13.10.; 24.11.  - Wenn Sie eine bestimmte Angelegenheit im Presbyteri-
um besprochen wissen möchten, dann wenden Sie sich bitte an die  
PresbyterInnen, die Pfarrer oder an unser Gemeindebüro. 
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Gedenkgottesdienst am  
14. November um 15.30 Uhr 

 
Am Sonntag, dem 14.11. 2004 fin-

det in der Martin-Luther Kirche ein 
Gedenkgottesdienst statt für El-
tern, die ein Kind verloren ha-
ben, egal in welchem Alter das 
Kind gestorben ist und wie lan-
ge der Verlust zurück liegt.  
Viele dieser Kinder haben einen 
Namen, der im Gottesdienst 
erklingen darf, doch trauern 
auch viele Menschen um den Verlust 
ihres Kindes im Verlauf der (frühen) 
Schwangerschaft. Jedes auch ein 
noch so kleines Leben sollte als ein 
solches respektiert werden, egal ob 
dieses Baby schon einen Namen hat-
te oder nicht.  

Eingeladen sind auch Angehörige 
und Freunde der Familien. Für eine 
Kinderbetreuung wird gesorgt. Nach 
dem Gottesdienst gibt es die Mög-
lichkeit zu einem Gesprächsaus-
tausch. An der Gottesdienstgestal-

tung beteiligt sich der Ge-
sprächskreis "Abschied-
Trauer-Hoffnung",eine Selbst-
hilfegruppe für Eltern, die ein 
Baby während der Schwanger-
schaft oder kurz nach der Ge-
burt verloren haben.  

Seit 10 Jahren besteht dieses An-
gebot in Dorsten, seit drei Jahren 
wird für die monatlichen Treffen 
der neue Gemeindesaal der Martin-
Luther Kirche genutzt. 

Weitere Informationen erteilt:  
Heike Fleckenstein (81224) 

Whitehouse  
Presbyterian Church 
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André van de Beld 
„Mach End, o Herr, mach Ende mit 

aller unsrer Not; stärk unsre Füß und 
Hände und laß bis in den Tod uns all-
zeit deiner Pflege und Treu empfoh-
len sein, so gehen unsre Wege gewiß 
zum Himmel ein.“ 

Diesen Vers in deutscher Sprache 
hatte sich André van de Beld - Pfar-
rer unserer holländischen Partnerge-
meinde in Winterswijk - zu seiner 
Beerdigung am 27. Mai 2004 ge-
wünscht - Ausdruck seiner Freund-
schaft und Bereitschaft zur Versöh-
nung, die die letzten Jahre seines 
Lebens so deutlich geprägt hatten. 
Im Januar - schon gezeichnet durch 
seine schwere Krankheit und kaum 
noch in der Lage, sich auszudrücken - 
durfte ich ihn zum letzten Mal besu-
chen.  

Damals war er noch voller Freude 
und Begeisterung über seinen eigenen 
Mut, im Jahre 1994 den abgerissenen 
Faden der Beziehungen zwischen den 
Gemeinden Winterswijk und 
Holsterhausen wieder aufzunehmen 
und zu einem festen Band zu ver-
knüpfen.  

Damals war er 43 Jahre alt und 
schrieb mir und dem Geschichtskreis 
auf unsere Anfrage: "Die Festschrift 
zum 70. Geburtstag Ihrer Martin-
Luther-Kirche war eine Überra-
schung für uns. ... Und es tat mir gut, 
zu lesen, dass die Gemeinde 
Holsterhausen der national-
sozialistischen Weltanschauung Wi-

derstand geleistet hat als einer I-
deologie, die dem Evangelium wider-
spricht. ... Sie wollen die "alte" öku-
menische Verbindung wieder ein we-
nig mit Leben füllen ... Ob es zu einem 
offiziellen Kontakt auswachsen kann, 
weiß ich nicht sicher. Es hängt davon 
ab, ob es bei uns genügend Leute 
gibt, die den Kontakt tragen und aus-
breiten wollen und können ... Wir hof-
fen es, und nichts ist unmöglich. ..."  

Am 19. April 1994 - ungefähr 10 
Jahre vor seinem Tod - war André 
zum ersten Mal mit Gemeindeglie-
dern der Gereformeerde Gemeinte 
Winterswijk in Holsterhausen - und 
von da ab immer wieder.  

Der Geschichtskreis schlug in die 
dargebotene Hand dankbar ein und 
fühlt sich bis heute für diesen Kon-
takt verantwortlich. Wir besuchten 
uns gegenseitig. Höhepunkte waren 
die ökumenischen Gemeindefeste in 
Holsterhausen und die Kerkedage in 
Winterswijk .  

Besonders wichtig aber wurde die 
Predigt von André am 8. Mai 1995 - 
zur 50. Wiederkehr des Kriegsendes. 
Damals sprach er sehr persönlich und 
beeindruckend über "Schuld und Ver-
söhnung" und stellte die Textstelle 
Mt 5, 23 in den Mittelpunkt seiner 
Überlegungen. Mit mehreren älteren 
Winterswijker Gemeindegliedern 
schloss er sich dem Bußgang von Kir-
che zu Kirche an, was sich uns allen 
tief einprägte.  "Jesus ist unser Frie-
de, wie Paulus sagt. Und deshalb sind 
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Nur in Rhade, Heilig-Geist-Kirche, Dillenweg 11: In Verantwortung des 
Paul-Gerhard-Hauses in Dorsten (Ev. Familienbildungsstätte, # 02362-71161) 
treffen sich außerdem folgende Gruppen: MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf Anfrage (Frau Pilkmann, # 02866-1597, Frau 
Alfes, # 02866-1557, Frau Titherington, # 02866-187651) 
-Fördergruppen für Vorschulkinder (Frau Arns, # 02866-4401) 

Der Chor der Martin-Luther-Kirche unternimmt am Montag, 20.9.2004, einen 
Ausflug nach Gahlen. Ziel wird die dortige Dorfkirche sein, in der eine Führung 
stattfindet. Anschließend werden die SängerInnen in der Gaststätte "Mölder" 
zu Abend essen. Die Fahrt erfolgt mit privaten PKW und beginnt an der Mar-
tin-Luther-Kirche zwischen 18.30 und 18.45 Uhr. Die Führung dauert etwa eine 
Stunde. Rückkehr des Chores etwa 21.30 Uhr. Dieter Jaekel 

 
Projektchor „Heilig-Abend” Sicher: Es ist zwar noch ein wenig Zeit, aber: 

Wollten Sie nicht immer schon mal den Heilig-Abend-Gottesdienst aktiv mitges-
talten? Dann machen Sie mit: beim Weihnachts-Projekt-Chor. In offener, fröh-
licher Runde treffen wir uns ab dem 29.11., 19.30 - 21.00 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche (danach: 6.12.; 13.12.; 20.12.) Einzige Voraussetzung: Freude am 
Singen. - Die eingeübten Lieder bringen wir am 24.12. um 18.00 Uhr zu Gehör. 

Zu unseren ökumenischen Kontakten Pfarrer Günther Falkenberg ist von Obrig-
hoven weggegangen - seitdem ist der Kontakt zur Antonius-Gemeinde dort fast 
eingeschlafen. - Wir hoffen, daß viele von uns den Kerkedag am 19. September be-
suchen werden (Einzelheiten über Herrn Radde; Tel. 62810).  
Die Urbanus-Gemeinde in Rhade empfängt zum ökumenischen Gemeindefest am 11. 
und 12. September eine 26-köpfige Gruppe aus der Partnergemeinde St.Bernard, 
Glengormley - unserer Ballyclare Presbyterian Church in Newtownabbey benach-
bart. Pfarrer Dan Whyte und der Weihbischof der Dözese stehen an der Spitze 
dieser Gruppe.  
Bei all unseren Freundschaften haben wir bisher immer miteinander viel Erstaunli-
ches und Wunderbares erfahren und gelernt. Wolf Rienäcker 
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Veranstaltungen und Gruppen in Lembeck, Ev. Gemeindehaus, Schluerweg 
13, und Rhade, Heilig-Geist-Kirche, Dillenweg 11 
SONNTAG 
Gottesdienst Rhade 10 Uhr (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
-jeden 1.+3. Sonntag i. M. mit Feier des Heiligen Abendmahls 
-jeden 2.+4. Sonntag i. M. mit Möglichkeit für Taufen 
-anschließend Kirchenkaffee im Gemeinderaum nebenan 
Kindergottesdienst Rhade 10 Uhr (Herr Hämmerling, # 02866-189028) 
Familienkreis Lembeck alle 2 Monate nachmittags  
(Frau Langenhorst, # 02369-799001; Frau Winkelmann-Brückner, # 02369-
77418) 
Gospelchor Enjoy! Rhade 19 Uhr Probe an jedem Sonntag, außer in den Ferien  
(Herr Löer, # 02866-1358) 
MONTAG 
Bastelkreis Rhade 15 Uhr -jeden 1. Montag i. M. (Frau Rölver, # 02866-1361) 
DIENSTAG 
Jugendclub Rhade 16.30-19 Uhr (Maik Walpuski, # 02866-188168) 
Handarbeitskreis Lembeck, 15-17 Uhr, alle zwei Wochen (Frau Nolte, # 
02866-17111) 
Abendkreis der Frauen Rhade 19 Uhr -jeden 2. Dienstag i. M. (Frau Loer, # 
02866-1067) 
Gemeindeseminar “Schritte”  20 Uhr -jeden 1. Dienstag i. M. in Lembeck 
-jeden 3. Dienstag i. M. in Rhade (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
MITTWOCH 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr -jeden 3. Mittwoch i. M. (Frau Mareck, # 
02369-76339) 
flauto Lembeck 18.30-19 Uhr F-Flöte-Anfänger, 19-19.45 Uhr C-Flöte-
Fortgeschritte (Frau Iwinski, # 02369-984241) 
DONNERSTAG 
Frauenhilfe Rhade 15-17 Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Gebetskreis Rhade 19.30-20 Uhr -jeden 2. Donnerstag i. M., Lembeck 19.30-
20 Uhr -jeden 4. Donnerstag i. M. (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Bibelstunde Rhade 20-21 Uhr -jeden 2. Donnerstag i. M., Lembeck 20-21 Uhr 
-jeden 4. Donnerstag i. M. (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
FREITAG 
Kreative Junge Kirche Lembeck 1. Gruppe 14-16.30 Uhr “Spiel und Spaß”, 2. 
Gruppe 17-20 Uhr “Basteln und Werkeln” (Herr Sewz, # 02866-188553) 
SAMSTAG  
Gottesdienst Lembeck 18 Uhr (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
-jeden 1.+3. Samstag mit Feier des Heiligen Abendmahls 
-jeden 2.+4. Samstag Möglichkeiten für Taufen 
-vierteljährlich mit Imbiss im Anschluss 
Kindergottesdienst Lembeck 18 Uhr (außer in den Ferien, Christiane Blobel, # 
0162-9356355, Sylvia Sick, # 02369-76720) 
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wir - Holländer und Deutsche - hier 
heute zur Versöhnung in der Kirche in 
der Gegenwart Jesu Christi. Und zu-
sammen treten wir 50 Jahre nach 
dem Krieg vor sein Angesicht und - 
was können wir sonst machen als - be-
ten: das einzige Gebet, das geeignet 
ist: Herr, vergib in deiner Gnade unse-
re Schuld und mache uns so zu Brü-
dern und Schwestern."  

André ist uns allen zum Bruder und 
Freund geworden. Und Holsterhausen 
war und blieb ihm wichtig. Das wurde 
uns, die wir in der Zonnebrinkkerk 
mitten unter den Trauernden saßen, 
sehr deutlich, als immer wieder auf 
diese Verbindung und Freundschaft 
hingewiesen wurde. Und wir spürten 
die Herzlichkeit in der Gemeinde, die 
als sein Vermächtnis etwas Großes 
und Schönes ist.  Ich glaube auch, 

dass seine Frau und seine beiden 
Töchter es so empfunden haben. Wir 
Holsterhausener haben den Hollän-
dern in Winterswijk viel zu verdanken 
und erinnern uns gerne daran, wie 
schon Pfarrer Renting nach dem 1. 
Weltkrieg vielen kranken und unterer-
nährten Kindern auf Bauernhöfen in 
und um Winterswijk für mehrere Wo-
chen Unterkunft und Erholung ver-
mittelte und wie er 1923 mit viel Geld 
kräftig half, die damalige "Notkirche" 
- unsere heutige Martin-Luther-
Kirche - zu erbauen.  In den letzten 
10 Jahren haben André van de Beld 
und seine Mithelfer geholfen, die 
"innere" Kirche von Versöhnung und 
gegenseitigem Vertrauen wieder zu 
errichten. Dafür sind wir ihm dankbar.  
Wolf Rienäcker 
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Konfi-Freizeit 2004 Seit einigen 
Jahren haben die Konfirmanden unse-
rer Martin-Luther-Gemeinde für ihre 
jährliche Freizeitveranstaltung ein 
bestimmtes Ziel: das Christ-Camp bei 
Luit, einem kleinen Ort im Norden Kre-
felds gelegen. In reizvoller Umgebung 
am Rande eines Naturschutzgebietes, 
bietet ein ehemaliger Bauernhof heute 
Unterkunft und Freizeitmöglichkeiten 
für bis zu einhundert Gäste. Abge-
schieden von der pulsierenden Welt 
erleben unsere Jugendlichen pure Na-
tur, geselliges Beisammensein, Ab-
wechslung in Hobbygruppen und sport-
liche Betätigung. Vor allem aber erle-
ben sie in Gemeinsamkeit die Vertie-
fung in ein selbst gestelltes Thema 
rund um den Glauben.  

Am Freitag, dem 25.6., fuhren 50 
Konfirmanden mit ihren Pfarrern und 
Betreuern los. Es erwarteten uns helle, 
saubere Schlafräume und moderne 
Gemeinschafts- und Speiseräume. Da-
zu: ein Westerndorf mit Tischtennis- 
und Billardräumen, eine Töpferwerk-
statt, die Beachvolleyballanlage, eine 
Bogenschießanlage mit Elbenschuss-
Einweisung, eine Reitanlage und vieles 
mehr.  

Nach dem Abendessen wurde das 
diesjährige Thema vorgestellt: Jesus 
sagt: Ich bin die Tür. Nach der Abend-

andacht stand dann eine Nachtwande-
rung auf dem Programm. Am Samstag 
wurden Türen in ihren verschiedensten 
Formen gebastelt. Jede Tür führt wo-
hin? Auch zu Gott?  

Am Abend dann Stockbrotbacken 
am Lagerfeuer. Am Sonntag wurde 
zusammen ein Jugendgottesdienst 
gestaltet.  

Dann hieß es Abschied nehmen vom 
Christ-Camp. In der Martin-Luther-
Kirche warteten dann die Eltern auf 
uns. Die Ergebnisse des Wochenendes 
wurden vorgestellt. Ein wenig müde, 
aber doch auch zufrieden nahmen alle 
Abschied voneinander.  

Es war ein so schönes Wochenende, 
und viele der jungen Betreuer 
(ehemalige Konfirmanden) freuen sich 
bereits auf das nächste Jahr, wo es 
wieder in das Christ-Camp gehen soll.  

Ein Dank gilt allen Betreuern und 
dem Team der Gastgeber, die stets 
fröhlich ihren Dienst taten. Wir kom-
men wieder!   Dieter Jaekel 
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Hauskreis “Mosaik” jeden 3. Donners-
tag i. Monat um 19.00 Uhr. Wir lesen 
Bibel und nehmen uns viel Zeit, über 
Persönliches zu sprechen. 
Frau Marcus (02866-187453) 
 
“Enjoy!” geht auf Chorfreizeit - vom 
12.-14. November. Herr Löer (02866-
1358) 
 
Gottesdienst in Haus Lebensquelle 
findet statt am Mittwoch, 24. Novem-
ber, 16.00 Uhr. Gemeindeglieder sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Schulgottesdienste 
Wir laden ein zu folgenden ökumeni-
schen Schulgottesdiensten: Dienstag, 
7.9., 8.45 Uhr, Einschulungsgottes-
dienst, 1. Klassen - Dienstag, 21.9., 8.15 
Uhr, 4. Klassen in der Heilig-Geist-
Kirche - Donnerstag, 23.9., 8.15 Uhr, 3. 
Klassen in der Heilig-Geist-Kirche - 
Dienstag, 28.9., 8.15 Uhr, 2. Klassen in 
der Heilig-Geist-Kirche. 
 
 
 

Bilder aus der ganzen Gemeinde 
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Gemeindeseminar “Schritte” 
Jeden 1. Dienstag (Lembeck) und 3. 
Dienstag (Rhade) im Monat um 20.00 
Uhr treffen wir uns, um miteinander 
Schritte gehen zu lernen. Das Ge-
meindeseminar ist für alle interessier-
te Gemeindeglieder gedacht, insbe-
sondere für die Mitarbeitenden in den 
Gruppen. Wir wollen über Glauben an 
Gott reden lernen, um dem Auftrag 
Jesu ein Stück weit nachzukommen. 
“Gehet hin...”, sagte er. Und weil er 
der lebendige Herr ist, meint er heute 
uns: zu den Menschen gehen und zum 
Glauben einladen. Bei “Schritte” wollen 
wir genau hinschauen: Was ist christli-
che Gemeinde nach der Bibel? Wie 
kann ich über meinen Glauben an Gott 
sprechen und andere zum Glauben mo-
tivieren? “Schritte” beginnt am Diens-
tag, 21. September, 20 Uhr in Rhade. 
Pfr. Münker (02866-187643) 
 
Neuigkeiten aus Lembeck 
Ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst, Don-Bosco-Grundschule Lem-
beck, Dienstag, 7.9., 10.00 Uhr. 
 
Familienkreis. Wir treffen uns am 
Sonntag, 3.10. (Erntedanktag) um 14 
Uhr im Ev. Gemeindehaus Lembeck 
zum “Herbstvergnügen”. Es wird ein 
Spielenachmittag, und bei gutem 
Wetter lassen wir Drachen steigen. 
Frau Langenhorst (02369-799001) 
und Frau Winkelmann-Brückner 
(02369-77418) 
 

Ökumenischer Gottesdienst zum Ad-
vent am Dienstag, 23. November, 
19.30 Uhr. Näheres ist dem Aushang 
und der Presse zu entnehmen.  
 
flauto “hatte Lampenfieber bei zwei 
Auftritten. Viel Beifall und lobende 
Worte bekamen wir von den Gottes-
dienstbesuchern. Deshalb üben wir 
fleißig weiter für den nächsten Auf-
tritt am 02.10. (Erntedankfest).”  
Frau Iwinski (02369-984241) 
 
Neuigkeiten aus Rhade 
Spieleabend “Wir Rhader möchten die 
Rhader und Lembecker herzlich im 
Gemeinderaum an der Heilig-Geist-
Kirche am Samstag, 9. Oktober, 19.00 
- 22.00 Uhr einladen. Wir sprechen 
alle Erwachsenen, Alleinstehende und 
ältere Menschen an, die sich in den 
Herbst- und Wintermonaten gemein-
sam mit anderen zusammenfinden 
möchten und Freude und Spaß am 
Spiel haben. 
Bei Interesse bitte frühzeitig anmel-
den zwecks Organisation einer Fahr-
gemeinschaft.  
Herr Marcus (02866-187453) 
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Der Indiaca-Pokal zurück in 
Holsterhausen! Am 11. Juli fand das 
langersehnte Indiacaturnier der Ju-
gend aus Holsterhausen und Rhade 
statt. Nachdem der begehrte Pokal im 
letzten Jahr an die überlegene Rha-
der Mannschaft gegangen war, zogen 
diesmal drei hoch motivierte Mann-
schaften aus Holsterhausen gen Nor-
den, um auf den Wiesen vor der Rha-
der Kreuzkirche alles aufzubieten, um 
den Sieg zu erringen. Die Mannschaf-
ten “Dragons”, “Milka” und 
“Gurkensalat” trafen sich schon um 14 
Uhr an der Heinrichstraße, um ge-
meinsam nach Rhade zu radeln.  

Dort allerdings mussten sie fest-
stellen, dass die Rhader Jugendlichen 
sich offensichtlich von den dunklen 
Wolken dieses Sonntags hatten ab-

schrecken lassen. Und so wurde es ein 
Turnier ohne Rhader Beteiligung. Der 
Ehrgeiz der drei Mannschaften blieb 
davon allerdings unbeeindruckt: Unter 
tosendem, klingelndem und trötendem 
Applaus des Publikums gelangten sie 
zu Höchstleistung. Die zahlenmäßig 
schwächste Mannschaft (nur vier 
statt fünf Spieler und auch vom Alter 
her die Jüngsten – Respekt!) schien 
von ihrem furchteinflößenden Namen 
“Dragons” so beflügelt, dass sie einen 
Sieg nach dem anderen errangen. 
Noch nicht einmal die pfarrbezirksge-
mischte Seniorenmannschaft hatte 
gegen sie eine Chance. Klarer Sieg für 
die Dragons!  

Der anschließende Jugendgottes-
dienst zum Thema “Begegnungen” 
schloss sich inhaltlich und zeitlich 
nahtlos an und es bleibt uns nur zu 
sagen: Wir freuen uns schon auf die 
nächste Indiaca-Begegnung. Indiaca-
turnier 2005 – dann in Holsterhausen 
und hoffentlich mit großer Rhader 
Beteiligung!  

Daniela Selonke 
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09.09., 16.00 Uhr: Schatzsuche am Heinrichplatz für alle  
Kindergottesdienst-Kinder 

12.09., 10.00 Uhr: NEUES Abenteuer Kirche 
19.09., 10.00 Uhr: Abenteuer Kirche: “Die Jünger” 
26.09., 10.00 Uhr: Abenteuer Kirche: “Matthäus” 
03.10., 10.00 Uhr: Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
10.10., 10.00 Uhr: Abenteuer Kirche: “Jesus und Petrus” 
07.11., 10.00 Uhr: Jugendgottesdienst +  Spielstraße mit Agape-Feier 
14.11., 10.00 Uhr  Abenteuer Kirche: “Vater unser (1)” 
21.11., 10.00 Uhr  Abenteuer Kirche: “Vater unser (2)” 
28.11., 10.00 Uhr  Abenteuer Kirche:  “Josef hört die gute Nachricht” 

...wart Ihr auch dabei? Kurz vor den 
Sommerferien war noch unser Gemeindefest. 
Es konnten kleine Blumentöpfe bemalt und 
bepflanzt werden und für die nächste Party 
gab es eine lustige Bastelidee: wie man 
Trinkhalme mit ausgeschnittenen Pappfiguren 
(in unserem Fall Schmetterlinge und Fische) 
verschönert. Mit der großen, von Euch 
gestalteten Leinwand wurde unser Abenteuer 

Kirche präsentiert. 
Und einer der Höhepunkte bei den Darbietungen am Nachmittag war das 

Kindermusical  EIN ENGEL ?, in dem Ruth durch den Engel Michael 
Hilfe bekam, um im rauen und manchmal ungerechten Schüleralltag den Kopf 
oben zu behalten. Alles in Allem ein gelungenes Gemeindefest ...Wir freuen 
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Neuigkeiten und Termine  
aus Lembeck und Rhade 

Rückblick: Gemeindetag  27. Juni  
“Gott tut(s) gut!” Dass dieses Motto 

stimmte, konnten alle Rhader erleben, 
die am Sonntag, den 26. Juni den Ge-
meindetag erleben wollten. 

9.00 Uhr: Die ersten Helfer rücken 
an, motiviert, aber auch besorgt wegen 
der dunklen Wolken. 

9.15 Uhr: Es tröpfelt. 
9.30 Uhr: Einige Tapfere bauen im 

Regen Zelte auf, damit wir anderen es 
später trocken haben. 

10.00 Uhr: Pfr. Münker beginnt nicht 
sehr optimistisch den Gottesdienst. 
Aber schon um 10.40 Uhr, als er seine 
herrlich lebendige Predigt beginnt, 
öffnen wir die Türen des Gottes-
dienstraumes, um frische, kühle Luft 
einzulassen. Von da an war es toll, das 
Wetter, die Stimmung, das Essen, die 
Cocktails, die Gespräche und alles 
drumherum, vor allem aber auch, dass 
sich Rhade und Lembeck so bunt ge-
mischt haben.  

Nächstes Jahr in Lembeck sind be-

stimmt noch mehr mit von der Partie! 
Heidrun Römer 
 
Neuer Katechumenenjahrgang 
Am Dienstag, den 12. Oktober 2004 

um 20.00 Uhr treffen sich alle Eltern 
und Jugendlichen des neuen Katechu-
menenjahrgangs aus Lembeck und Rha-
de im Ev. Gemeindehaus Lembeck zu 
einem Katechumenen-Elternabend. An 
diesem Abend werden inhaltliche und 
formelle Informationen über den 
Kirchlichen Unterricht weitergegeben. 
Der regelmäßige Unterricht beginnt 
für die Katechumenen in Rhade am 
Dienstag, 2. November, und in Lem-
beck am Donnerstag, 4. November, 
jeweils 16.45 Uhr.  

 
Dann ist Pfarrer Münker nicht da: 
18. - 31. Oktober Erholungsurlaub 

(zugleich Herbstferien) 
26. - 28. November Fortbildungsmaß-

nahme in Schwerte, Haus Villigst. 
 

Nacht der offenen Kirchen  
am Samstag, 6. November in Lembeck 
und Rhade. Die Planungen laufen. Bitte 
achten Sie auf die Aushänge und Pres-
semitteilungen. Pfarrer Münker 
(02866-187643) 

 
Vorhinweis Seniorenadventsfeiern 
Mittwoch, 1. Dezember, 15.00 Uhr in 
Lembeck, Donnerstag, 2. Dezember, 
15.00 Uhr in 
Rhade 
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Samstag, 6.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Jugendgottesdienst - Vorstellung der 
Katechumenen - Pfr. Münker; zugl. 
Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 14.11., Vorletzter Sonn-
tag im Kirchenjahr 
Wir müssen alle offenbar werden vor 
dem Richterstuhl Christi.  
2. Korintherbrief 5,10 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Rienäcker; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Samstag, 13.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Rienäcker; zugl. 
Kindergottesdienst 
 
Mittwoch, 17.11., Buß- und Bettag 
Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber 
die Sünde ist der Leute Verderben.  
Sprüche 14,34 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr - 
ökumenischer Gottesdienst - Pfr. 
Vehring + Pfr. Deppermann 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - öku-
menischer Gottesdienst - Pfr. Bruder 
+ Pfr.  Münker- Ök. Frauenchor 
 
Sonntag, 21.11., Ewigkeitssonntag 
Lehre uns bedenken, dass wir sterben 
müssen, auf dass wir klug werden.  
Psalm 90,12 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung -  
Pfr. Overath + Männergesangsverein; 

zugl. Kindergottesdienst; anschl. Kir-
chenkaffee 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Deppermann + Verbandsposaunen-
chor - (Fahrgelegenheit zum Friedhof: 
14.00 ab Martin-Luther-Kirche; 14.05 
ab Ecke Söltener Landweg / Lui-
senstraße; 14.10 ab Ecke Friedrich-
straße / Borkener Straße - Rückfahrt 
gegen 15.20) -  
Im Anschluss an die Andacht findet 
auf dem russischen Friedhof eine öku-
menische Andacht statt. 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung - Pfr. Mün-
ker; zugl. Kindergottesdienst; anschl. 
Kirchenkaffee 
Rhader Friedhof: 14.00 Uhr - An-
dacht - Pfr. Münker + Posaunenchor 
Lembecker Friedhofskapelle: 14.45 
Uhr - Andacht - Pfr. Münker + Posau-
nenchor 
Samstag, 20.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung - Pfr. Mün-
ker; zugl. Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 28.11.,1.Advent Siehe, 
dein König kommt zu dir, ein Gerech-
ter und ein Helfer. Sacharja 9,9 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Deppermann; zugl.  
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr  
Zentralgottesdienst für Lembeck und 
Rhade  - Kreuz&Quer - Hr. Löer; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
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uns aufs nächste Jahr. Euer KiGoDi-Team 
NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! 

Am Samstagnachmittag Langeweile? 
Komm doch zum Kids Club der MALUKI. Hier ist immer was los. 
Wenn du Lust und Interesse hast und zwischen 9 und 12 Jahre bist, bist du 
herzlich eingeladen und natürlich auch deine Freunde.  
Wir machen tolle Spiele drinnen und draußen, und gucken uns interessante Leu-
te aus der Bibel etwas genauer an. 
Nach den großen Sommerferien geht es wieder los, und zwar am 11.9.04 an der 
Heinrichstraße (immer von 15.00 bis 16.30 Uhr). Hast du noch Fragen, dann 
wende dich an Hartmut Kowsky (Tel.: 699309). 
 

Mini-Gottesdienste Gottesdienste für Klein und Groß (ab 0 Jahren) - In der 
Martin-Luther-Kirche am Freitag, 24.9.; 26.11., jeweils 12.00 - 12.30 Uhr. - Im 
Kindergarten Fliegenpilz, Heinrichstraße am Freitag, 18.9., 15.00 Uhr, Minigot-
tesdienst mit anschließendem Herbst (blumen) fest; 15.10., 12.00 Uhr; 11.11., 
17.00 Uhr, Mini- gottesdienst 
mit anschließendem Laternenfest. 

 
 
 
Der Kinderchor unter der Lei-

tung von Albert Göken 
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Sonntag, 5.9.,13. Sonntag nach 
Trinitatis Christus spricht: Was ihr 
getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan. Matthäus 25,40 
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -     
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; anschl. Kir-
chenkaffee 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; anschl.  
Kirchenkaffee 
Samstag, 4.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles- Pfr. Deppermann  
 
(Ende der Sommerzeitregelung) 
Sonntag, 12.9., 14. Sonntag nach 
Trinitatis Lobe den Herrn, meine See-
le, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat. Psalm 103,2 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; ansch Kirchenkaffee 
Rhade: Ök. Gemeindefest - Zentral-
gottesdienst für Lembeck und Rhade: 
10.00 Uhr - Pfr. Bruder + Pfr. Münker 
 
Sonntag, 19.9., 15. Sonntag nach 
Trinitatis Alle eure Sorge werft auf 
ihn, denn er sorgt für euch. 1. Petr5,7 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 18.9. 

Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst 
 
Sonntag, 26.9., 16. Sonntag nach 
Trinitatis Jesus Christus hat dem To-
de die Macht genommen und das Le-
ben und ein unvergängliches Wesen 
ans Licht gebracht durch das Evange-
lium. 2. Timotheus 1,10 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst zum Kreisposaunentag - 
Pfr. Overath + Verbandsposaunen-
chor; zugl. Kindergottesdienst; anschl. 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Mini-
Maxi-Gottesdienst - Pfr. Münker; 
anschl. Kirchenkaffee 
18.00 Uhr - Jugendgottesdienst- Pfr. 
Münker + Team 
Samstag, 25.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Münker; zugl. Kin-
dergottesdienst 
 
Sonntag, 3.10., Erntedankfest 
Aller Augen warten auf dich, und du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit. Psalm 145,15 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst für Kinder und Erwach-
sene - Ahornkindergarten + Pfr. Ove-
rath; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 2.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Imbiss 

17 

Sonntag, 10.10., 18. Sonntag nach 
Trinitatis Dies Gebot haben wir von 
ihm, dass, wer Gott liebt, dass der 
auch seinen Bruder liebe. 1. Joh. 4,21 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Münker; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 9.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Münker; zugl. Kin-
dergottesdienst 
 
Sonntag, 17.10., 19. Sonntag nach 
Trinitatis Heile du mich, Herr, so wer-
de ich heil; hilf du mir, so ist mir gehol-
fen. Jeremia 17,14 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Goldene Konfirmation - Gottesdienst 
mit Feier des Hl. Abendmahles - Pfr. 
Deppermann, Pfr. Overath;  Posaunen-
chor + Kirchenchor; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-
les - Kreuz&Quer - Pfr. Münker; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 16.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker 
 
Sonntag, 24.10., 20. Sonntag nach 
Trinitatis Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist, und was der Herr von dir 
fordert: nämlich Gottes Wort halten 
und Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott.  Micha 6,8 
 
 

Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; anschl. 
Kirchenkaffee 
Samstag, 23.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 31.10., Reformationssonn-
tag Einen anderen Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist, welcher 
ist Jesus Christus. 1. Korinther 3,11 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Overath; Kirchenchor; 
anschl. Kirchenkaffee + Basar des 
Handarbeitskreises (zusätzlich auch 
nachmittags von 14.00 - 17.00 Uhr) 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-
les - Fr. Jaekel; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 30.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 7.11., Drittletzter Sonn-
tag im Kirchenjahr Siehe, jetzt ist die 
Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der 
Tag des Heils.  2. Korintherbrief 6,2 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - Ju-
gendgottesdienst - Vorstellung der 
Katechumenen - Pfr. Deppermann, Pfr. 
Overath + Team; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Ju-
gendgottesdienst - Vorstellung der 
Katechumenen - Pfr. Münker; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl.  
Kirchenkaffee 
 


